
VON FRIEDRICH CARON-BLEIKER

Lüssum. Eine ordentliche Bewerbungs-
mappe ist oft das Geheimnis hinter dem Er-
folg bei der Jobsuche. So wurde an der Inte-
grierten Stadtteilschule In den Sandwehen
ein Bewerbungswettbewerb durchgeführt,
ausgeschrieben vom Lions Club Bremen
Lesmona. „Wenn ihr euch rechtzeitig be-
werbt, eine ordentliche Bewerbungs-
mappe ohne Rechtschreibfehler einreicht,
ein gutes Foto beilegt und keine Standard-
bewerbung schreibt, habt ihr wirklich gute
Chancen zu einem Bewerbungsgespräch
eingeladen zu werden. Oft ist schon der
erste Satz entscheidend“, erklärte Hans
Gerd Thormeier vom Lions Club bei der
Preisverleihung den Schülerinnen und
Schülern der Klasse 10d.

Vor Weihnachten 2009 hatten alle 25
Schüler dieser Klasse Bewerbungsunterla-

gen eingereicht. Danach sichteten und be-
werteten vier Lions-Club-Mitglieder, die
als Ärzte, Rechtsanwälte oder Projektleiter
viel Erfahrung aus ihrem Berufsbereich mit-
brachten, die Unterlagen.

Nun gab Thormeier den Schülern Rück-

meldungen und Hinweise anhand von Ein-
zelbeispielen – „man merkt sofort, wenn
sich jemand richtig Mühe gegeben hat.
Macht deutlich, dass ihr euch mit dem Be-
ruf, den ihr erlernen wollt, auseinanderge-
setzt habt. Zeigt, dass ihr interessiert seid.“

Sechs Schüler der 10d wurden für ihre
sehr guten Bewerbungen besonders gelobt
und konnten sich über zwei Kinokarten,
die vom Cinemaxx gestiftet wurden,
freuen. Ihre Namen: Mücella Demir, Dean-
Daniel Stelzenau, Dennis Allerheiligen,
Enes Tiryaki, Stefan Hauswald und Nor-
man Siede.

Der Lions Club Bremen Lesmona ist
besonders im Bereich der Kinder- und
Jugendarbeit unterstützend tätig. Die
Sandwehen-Schule in Lüssum wurde von
der Handelskammer Bremen als Schule
mit vorbildlicher Berufsorientierung ausge-
zeichnet.

VON ALBRECHT-JOACHIM BAHR

Farge. In der Praxis heißt er nur Iwan der
Schreckliche: ein Kater, der schon im Körb-
chen tobt, beim Anblick des Behandlungsti-
sches die Krallen erst recht ausfährt und
sich allerhöchstens auf der Fensterbank
festhalten und erst hier gegebenenfalls
eine Spritze verpassen lässt. Auch das
kann Alltag sein an der Farger Straße, wo
die Tierarztpraxis Beckmann dieser Tage
ihr 20-jähriges Bestehen feiern darf.

Gundula Beckmann bezog im Mai 1990
einige Häuser weiter eine kleine Praxis.
Zehn Jahre später wechselte sie dann in
das ehemalige Eisenwarengeschäft Lüh-
ken. „Wir waren weit und breit die einzi-
gen hier“, erzählt sie heute, „der nächste
Tierarzt war damals in Vegesack“. Und als
diese Einzige war sie vor Ort natürlich ge-
fragt: „Es ist von Anfang an gut gelaufen.
Manche Herrchen oder Frauchen kommen
schon seit 20 Jahren – inzwischen natürlich
mit anderen Tieren.“

Natürlich. Denn ihre Patienten sind
Kleintiere, die in der Regel keine 20 Jahre
alt werden: Hunde und Katzen, Kaninchen
und – vor allem – Meerschweinchen. Dazu
Vögel. Die Frettchen nicht zu vergessen.
Schließlich sind da manchmal auch Ratten,
die im Wartezimmer warten. Auch wenn
sie immer noch gerne „Der Doktor und das
liebe Vieh“ sieht – „Ich liebe diese Filme,
obwohl ich Tris nicht einstellen würde, und
heiraten erst recht nicht!“ –, Gundula Beck-
mann selbst ist keine „Landärztin“. Als Ver-
tretung hat sie zwar schon mal Schwein
oder Affe versorgt, auch ein Elefant ist ihr
gelegentlich untergekommen – mit einer
Wunde an der Schwanzwurzel. Sonst aber
bleibt es bei überschaubaren Größen.

Was übrigens auch für Miniaturausga-
ben gilt. Das Kleinste, das Gundula Beck-
mann behandelt hat, dürfte, sagt sie, wohl
eine Eidechse gewesen sein. Und dabei
habe es sich um eine Kleinigkeit gehan-
delt. Ansonsten braucht man für die Be-

handlung von Reptilien eine Zusatzausbil-
dung. Aber dann, doch ja: da war doch
noch diese Gogo-Tänzerin mit einer
Schlange, für ihre exotischen Schaueinla-
gen. Das Tier hat Würmer gehabt: „Das
gibt dann solche Huckel auf der Haut.“ Da
sei ein Abstrich vonnöten gewesen.

Gundula Beckmann kam 1956 in Braun-
schweig auf die Welt. Mit drei Jahren kam
sie nach Bremen und wuchs in St.Magnus
und Schönebeck auf. Schon damals weiß
sie, dass sie Tierärztin werden würde. Zur
Konfirmation bekommt sie einen Hund ge-
schenkt. Sie reitet von klein auf und hilft
schon während der Schulzeit beim Tier-
arzt. Schließlich studiert sie in Berlin Tier-
medizin und promoviert in Hannover.

Spricht sie mit den Tieren? „Nein, hier
geht es nicht zu wie bei Dr. Doolittle.“ Aber
natürlich sieht sie, wenn es ihren Patienten
nicht gut geht: „Dann sind die Augen nach
innen gekehrt. Die gucken dann nicht freu-

dig in die Welt, sondern quasi in sich hi-
nein.“

Zurück zu Iwan dem Schrecklichen:
Nicht immer ist es einfach mit den Patien-
ten. Nein, gebissen worden sei sie zwar
noch nie, erzählt Gundula Beckmann.
„Alle Narben, die ich an der Hand habe, ha-
ben mir Kaninchen verpasst – wenn die mit
ihren Hinterpfoten zulangen . . .“ Und dann
der Hund, der sich am Schwanz verletzt
hat. Der hat geblutet, und tollte trotzdem
freudig durchs Behandlungszimmer, we-
delte mit dem Schwanz und versprühte das
Blut in kleinen Spritzern über das ganze Be-
handlungszimmer. Grenzen setzt sich Gun-
dula Beckmann allerdings auch: Bei Kno-
chenbrüchen oder größeren chirurgischen
Eingriffen überweist sie die Patienten zu
Kollegen oder in die Kleintierpraxis in Bre-
men. Hausbesuche macht sie auch, ist je-
derzeit erreichbar („Sofern mein Handy an-
gestellt ist“).

VON SABINE LANGE

Bremen-Nord. Sonnenschein und Wind
von achtern – das waren ideale Vorausset-
zungen für die Paddler bei der 25. Weser-
Tidenrallye. Knapp 300 Aktive starteten
mit auflaufendem Wasser von Nordenham
nach Lesum und waren mit Anschub von
hinten fixer als sonst üblich auf dem Was-
ser unterwegs. Bereits nach 2:59 Stunden
legte der Schnellste, Simon Augustin, am
Steg der TURA-Kanusportabteilung an.

Für den Sportler des Vereins Störtebeker
Bremer Paddelsport kam es wie für die
meisten Kanuten auf 44 Flusskilometern
nur sekundär auf die Geschwindigkeit an.
Beim Sport der Natur verbunden zu sein,
mache den Reiz dieser Sportart aus. „Ich
habe beim Paddeln keinen Tunnelblick.
Zwischen Brake und Farge finde ich es
landschaftlich am schönsten“, sagte er. Ge-
nau so sahen es viele der Teilnehmer –
auch Antje und Udo Rehefeld. Die Senio-
ren gehörten zu einer achtköpfigen Reise-
gruppe der Kanugesellschaft Celle und
nahmen zum wiederholten Male an der Ti-
denrallye teil. „Das war diesmal ja ge-
schenkt. So früh waren wir noch nie hier“,
verriet Antje Rehefeld nach dem Eintreffen
in Lesum. „Mit dem Wind im Rücken ha-
ben wir viereinhalb Stunden benötigt. Wir
sind ohne Pause gepaddelt und haben wir
uns zwischendurch mal treiben lassen“, be-
richtete sie. Für ihren Ehemann, der mit sei-
nen 70 Jahren bereits 40000 Paddelkilome-
ter in den Armen hat, war es erneut ein be-
sonderes Vergnügen, an einer Tour auf ei-
nem Tidengewässer teilzunehmen. Aber
auch das Beiprogramm kam bei den Cel-
lern gut an.

Vom Startpunkt der Tidenrallye in Nor-
denham, wo beim dortigen Wassersportver-
ein Gelegenheit zum Campen bestand, ge-
hörte neben einer Bootstour zum Fisches-
sen nach Brake eine Führung durch das Al-
fred-Wegener-Institut für Polar- und Mee-
resforschung zu den Höhepunkten. Als

Kurzurlaub mit Übernachtungen im Zelt
nutzten auch Heidrun Hoffmann-Zöbelein
vom KVU Bremerhaven und ihr Partner
Thomas Kirchhof von KC Rönnebeck, wo
das Silberziel nach 34 gepaddelten Weser-
kilometern war, die Jubiläumsveranstal-
tung. Sie waren im Zweier zu Dritt unter-
wegs. Dabei war Jack-Russle-Hündin
Ronja sicherlich die glücklichste aller Teil-
nehmerinnen, als sie nach Ankunft auf
dem TURA-Gelände wieder festen Boden
unter den vier Pfoten hatte. „Wir haben
zwar vorher schon mit Ronja geübt, aber
das war ihre erste große Paddeltour. Zwi-
schendurch haben wir für sie eine Pinkel-
pause hinter Brake eingelegt“, erzählte
Heidrun Hoffmann-Zöbelein.

Gold gab es erst an der Lesumg
Die Dreier-Crew traf wie Birthe Strahl-
mann vom WSV Nordenham mit dem
Hauptfeld am Goldziel an. Dort übten sich
die Paddler in Geduld, um nacheinander
anzulanden und die Boote aus dem Wasser
zu ziehen. "Ich habe zum Schluss noch mal
richtig Gas gegeben. Ich wollte nicht zu
den Letzten gehören", sagte die Nordenha-
merin nach dem Anlegen lachend. "Für

mich ist die Lesum das schönste Stück der
Strecke. Nur zieht sie sich nach der langen
Tour noch tüchtig", fand sie. Die 24-Jäh-
rige, die schon seit ihrer frühesten Jugend
zu den Stammgästen der Weser-Tidenral-
lye gehört, stürzte sich danach zum Klönen
mit den anderen Teilnehmern ins Ge-
menge.

Zwischen den vielen bunten Boote und
Ständen auf dem TURA-Gelände herrschte
ausgelassene Stimmung. Alte Bekannte zu

treffen, über Neuheiten auf dem Boots-
markt zu fachsimpeln oder bei Bier, Brat-
wurst, Kaffee und Kuchen einfach nett zu
plaudern, tat nach der körperlichen Betäti-
gung gut. Mittendrin fühlte sich auch der
Vorsitzende der TURA-Kanusportsparte,
Lutz Steenken, sichtlich wohl. "Wir hatten
eigentlich mit mehr Teilnehmern gerech-
net. Aber das Wetter und die Stimmung
hier sind toll", war er mit dem Verlauf der
Traditionsveranstaltung zufrieden. Dazu

konnte der Klub nicht nur Gäste aus der
Umgebung, sondern auch weit Gereiste
aus Hamburg, Berlin, Dortmund oder sogar
Stuttgart begrüßen. Eine Kenterung im
Kehrwasser einer Tonne habe es gegeben
und eine Ehrung. In Nordenham wurden
der ehemalige Präsident des Landes-Kanu-
Verbandes, Werner Born, und dessen Frau
Brigitte ausgezeichnet. „Das sind die einzi-
gen, die alle 25 Weser-Tidenrallyes mitge-
macht haben“, erzählte der Turaner.

Hans-Gerd Thormeier mit den Gewinnern: Von
links nach rechts: Enes Tiryaki, Dennis Allerhei-
ligen, Stefan Hauswald, Mücella Demir und
Dean-Daniel Stelzenau.  FOTO: FR

20 Jahre Tierarztpra-
xis Beckmann an der
Farger Straße: Gun-
dula Beckmann zwi-
schen ihren Praxishel-
ferinnen Antje
Schwarz (links) und
Kathrin Rybarczik,
dazu Patient Flynn.
 AJB·FOTO: BAHR

Bremen-Nord (mag). Der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club (ADFC) lädt für Diens-
tag, 18. Mai, zur Feierabendtour durch Bre-
men-Nord ein. Die Teilnehmer treffen sich
um 18 Uhr an der Radstation am Veges-
acker Bahnhof. Bei der Radtour durch den
Bremer Norden – eventuell mit Abstecher
auf die andere Weserseite – haben die Teil-
nehmer Gelegenheit, Hast und Eile hinter
sich zu lassen. Eine Einkehr am Ende der
Tour ist möglich. Informationen bei Klaus
Wilske unter Telefon 0421/6586355.

Andrang beim Anlanden: Birthe Strahlmann aus Nordenham kam mit dem Hauptfeld ins Ziel. LAN·FOTOS: SABINE LANGE

Geschafft! Nach 44 Flusskilometern haben Hei-
drun Hoffmann-Zöbelein, Thomas Kirchhof und
Jack-Russle-Hündin Ronja wieder festen Boden
unter den Füßen. LAN

Schönebeck (the). Seit über 30 Jahren lädt
das Museum Schloss Schönebeck Kinder
zu einem Suchspiel ein. Nun ist es wieder
soweit : Bis zum 15. August heißt es „Error-
culix – der Fehlerteufel ist im Schloss ! Wer
findet ihn ? Helft ihn zu vertreiben.“ Bei
dem Suchspiel für Kinder von 8 bis 13 Jah-
ren gibt es tolle Preise zu gewinnen. Die
Fragen für die Fehlerjagd gibt es an der Mu-
seumskasse im Schloss (Dienstag, Mitt-
woch und Samstag von 15 bis 17 Uhr , Sonn-
tag von 10.30 bis 13 Uhr und von 15 bis 17
Uhr). Gruppen und Schulklassen auch zu
anderen Zeiten nach telefonischer Verein-
barung unter der Nummer 0421/623432.

Vegesack (the). Die nächste Sprechstunde
der Vegesacker Beiratssprecherin Heike
Sprehe (SPD) und ihres Vertreters Manfred
Wemken (Grüne) findet am Montag, 31.
Mai, im Sitzungsaal des Ortsamtes Vege-
sack, Weserstraße 75, statt. Ab 18 Uhr ha-
ben Vegesacker Bürger Gelegenheit, ihre
Anliegen im persönlichem Gespräch vorzu-
bringen und mit den Beiratssprechern nach
Lösungsmöglichkeiten zu suchen.

Schönebeck (mag). Der Verein Ökologie-
station, Am Gütpohl 11, teilt mit, dass die
Mitmachaktionen „Wir schützen Amphi-
bien“ (geplant für den 20. Mai) und
„Froschkonzert mit Verstärkung“ (geplant
für den 26. Mai) organisationsbedingt ver-
schoben werden. Die neuen Termine wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben.

Vegesack (sü). Nach dem zuletzt guten Er-
folg lädt der Ambulante Hauspflegever-
bund Bremen (AHB) zu einem weiteren
Tanzcafénachmittag für den 20. Mai in der
Zeit von 15 bis 18 Uhr in die Räumlichkei-
ten in der Breiten Straße 33 ein. Bei tanzba-
rer Musik und Kaffee und Kuchen soll der
Spaß wieder im Vordergrund stehen. Die
nächste Veranstaltung dieser Art findet am
24. Juni statt. Das Treffen soll künftig mög-
lichst einmal im Monat angeboten werden.

Lesum (mag). Die Kirchengemeinde St.
Martini lädt zu einer Veranstaltung im Seil-
garten Lesum am Holthorster Weg ein. Fa-
milien mit Kindern von zehn bis 14 Jahren
können am Sonntag, 30. Mai, in den Kro-
nen der alten Buchen des Seilgartens aktiv
sein. Vier Stunden lang unterstützt das Trai-
nerinnenteam Kleine und Große beim Klet-
tern und Sichern. Los geht es um 11 Uhr.
Wer mitmachen möchte, muss sich im Büro
der Gemeinde unter Telefon 0421/674140
oder per E-Mail unter der Adresse anmel-
dung@martini2010.de anmelden, dabei
sind alle teilnehmenden Personen zu nen-
nen. Die Teilnahme kostet 15 Euro pro Per-
son.

Das Naturerlebnis steht deutlich im Vordergrund
300 Teilnehmer paddeln bei der 25. Weser-Tidenrallye von Brake bis zum Tura-Gelände an der Lesum

Das erklärte Lernziel sind gute Bewerbungen
Lions Club schreibt Wettbewerb an der Sandwehen-Schule aus

Der größte Patient war ein Elefant
20 Jahre Tierarztpraxis Gundula Beckmann: In Farge besetzt sie 1990 eine Marktlücke und hat Erfolg
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